
Asmara beherbergt eine der größten Kollek-
tionen der Architektur der frühen Moderne
weltweit. An Unversehrtheit und urbaner 
Geschlossenheit übertrifft die Hauptstadt 
Eritreas sogar die bisher weltbekannten Städte
mit Architektur der klassischen Moderne: 
Tel Aviv, Miami South Beach und Napier (Neu-
seeland). Aus diesem Grund heißt der Titel
der Ausstellung: „Asmara, Afrikas heimliche
Hauptstadt der Moderne“ 

Die Schönheit Asmaras verdeutlichen faszi-
nierende Bilder des Architekturfotografen
Edward Denison und Modelle von Prof.
Wolfgang Knoll. Der Film „City of Dreams“
von Edward Scott und Ruby Ofori erklärt
nicht nur die Architektur, sondern zeigt
auch, wie die Menschen in Asmara leben. 

Die Ausstellung wurde von der deutsch-eri-
treischen „Projektgruppe Asmara“ im „Ver-
ein zur Förderung von Bildung und Publizistik
zu Umwelt und Entwicklung“ initiiert. Sie 
beruht auf dem grundlegenden Buch von
Edward Denison, Guang Yu Ren und Naigzy
Gebremedhin „Asmara, Africa’s Secret
Modernist City“ (Merrill, London 2003). 
Kuratoren der Ausstellung sind Naigzy 
Gebremedhin und der Direktor der Stiftung
Bauhaus Dessau, Prof. Dr. Omar Akbar.
Schirmherren sind der Botschafter von Eri-
trea, Petros Tseggai Asghedom, die UNESCO,
die Internationale Architektenunion (UIA),
der Bund Deutscher Architekten, Rosa-Maria
Chicco-Ferraro, Generalkonsulin der Republik 
Italien und Dr. Uschi Eid (MdB).

Die Ausstellung wird gezeigt im:

DAM 
Deutsches Architekturmuseum
Schaumainkai 4
60596 Frankfurt am Main

Asmara
Afrikas heimliche Hauptstadt der Moderne –

Architektur-Ausstellung in Frankfurt
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von Freitag, den 09.02.2007 bis 15.04.2007.
Dienstag - Sonntag 11:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 11:00 – 20:00 Uhr

Mehr Informationen im Internet unter:
http://www.insideeritrea.com
http://www.asmara-architecture.com 

Begleitprogramm:

Donnerstag,08.02.2007,19:00 Uhr 

Feierliche Eröffnung 

Dienstag 13.02.2007,19:00 Uhr 

Vortrag (auf Italienisch mit deutscher Über-
setzung) von Riccardo Mariani, Genf, 
zur Urbanisierung Asmaras

Donnerstag,22.03.2007, 19:00 Uhr  

Vorträge zur faschistischen Architektur
und zum Rationalismus 
von Anne Winkelmann, Frankfurt 
und Hansjürgen Breuning, Stuttgart

Freitag 30.03.2007,19 Uhr

Asmara Abend u.a. mit einer 
„Hommage an meine Geburtstadt“ 
von Bahlbi Kubrom, Ehrenbürger der 
Stadt Darmstadt

Zusätzlich:

Jeden Sonntag von 11:00 – 14:00 
Familienprogramm
Kinder und ihre Eltern (Eintritt frei)

Lesung der Schriftstellerin Seineit Debese
aus ihrem Märchenbuch für Kinder „Hyab“.
Sonntag, 25.02.2007, 11 Uhr

Führungen für Schulklassen
nach Vereinbarung. Nachfragen bei: 
eins Entwicklungspolitik, 
Tel: 069-58098138, 
email: eins@entwicklungspolitik.org

V.i.S.d.PG: 
Michael Tesfai, webmaster@insideeritrea.com
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Die internationale Zeitschrift zur Nord-Süd-Politik
Informationen – Zusammenhänge – Perspektiven – Diskurs
Alle zwei Wochen auf 70 bis 80 Seiten Informationen und Hintergrundberichte, politische
Analysen, kritische Kommentare und aktuelle Debatten rund um die Nord-Süd-Politik und 
globale Fragen.

Die Themen
Weltwirtschaft, Politik, Afrika, Asien, Nahost, Lateinamerika, Wissenschaft, Kirche, Medien,
Bildung und Entwicklungspraxis

eins Entwicklungspolitik    Postfach: 50 05 50   D-60394 Frankfurt am Main   
Telefon: 069 - 580 98 138  Fax: 069 - 580 98 162 
eins@entwicklungspolitik.org www.entwicklungspolitik.org
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